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e 3 Wher Ttattenſoer HFockgeift in c
Mit grobem Pomp wurde die Hochgeit des italienischen ren mit Pringessin Ffarie

José von Belgien in Rom geUnser Bild geigt die Herrscher von Itatien und Belgien mit dem jungen Paar

IKeumhoggetten sind seſten geworden in der Welt Im europäischen Abendland gibt es

nicht viel Höfe mehr Um so mehr sind die Augen der h auf eine Hochzeit

r e u e nThronfolger jetzt mit belgischen Prinzessin Marie vermählt eier
fand mit großem Pomp in Rom statt Fürstfichkeiten aus allen Ländern waren erschienen
Die Trauung wurde in der Paulinischen Kapelle des Quirinafs durch den päpstſichen Legaten
Kardinal Maffi Erzbischof von Pisa mit besonders feierlichem Zeremoniell vollzogen Die

Trauzeugen zwei n T e eBei der Frage des Kardinals ob e wandten sich beidezunächst an ihre Eltern und erst deren Zustimmung gaben sie das Jawort

Prof Junkers erhält den Siemens Ring General ar Litzmann
Wegen seiner großen Verdienste auf dem Ge der Gründer des deutschen WVehrvereins
biete der Wärme und FPluggeugforschung hat feiert am 22 Januar Seinen So Geburtstag
die Siemens RingeStiftung Ferrn Prof Dr General Litmann durckbrack mit seinen
Junkers in Dessau den Siemens Ringverfieken Truppen im November 7074 die russische
den bisher Karlvon Linde Auer von Welsbach Stellung bei Bresiny und eroberte im Juli
Robert Bosck und Oscar von Milfer erhielten 195 Komm

Müngrerbrecken mit politischem Hintergrund
Neuer Frauen Weltrekord im Schwimmen Ein Bkeck in den Schwurgerichtssaal des Kriminalgerickts in Berlin in dem der Progeſ
Der bekannten Kanalschwimmerin Mi i Mercedes Gleitge gelang es gegen die Tscherwongenfälscher gur Verhandlung kam Rechts hinter der Barriere stehend
den bestehenden Frauen Weltrekord im Dauerschwimmen von 25 der Hauptangeklagte Basilius Sadathieraswili Rechts von ihm sitgend den linken Arm

auf 26 Stunden zu verbessern auſgeleknt der Hauptangeklagte Schehma Karumide links die übrigen Angeklagten
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Der wertvolle Hauptbestandteil des Welfenschkhatges
ein Kuppelretiguigr in Gestalt einer bygantinischen Kirche aus dem 72 Jakrkundert

DERVWVELFENSCHATZ7
FURDEVTSCHLAND VERLORENd

Die städtischen Kollegien beschäftigen
sich mit dem Verkauf des Welfenschatzes

der von dem Herzog von Braunschweig
an ein Konsortium von Kunsthändlern

verkauft wurde Der Herzog hat sich aber
bereit erklärt von diesem Vertrage zu
rückzutreten wenn Hannover den Wel
fenschatz übernehmen wolle Da die Be

3

lastung für Hannover nicht weniger als

ro Mill Rm betragen würde wurde der
Antrag abgelehnt Damit dürfte der
Schatz für Deutschland verloren sein



J II
hiegt der aus

Schteidz mer
z geſeſt Beact zug

In 20 Minuten alles erneut und verschönert
Ganz dicht am Alexanderplatz in Berlin gibt es 20 Minuten wird man frisiert rasiert die Kleider Bedarf des Kunden Man kann sich die zwanzig
jetzt ein Universal Reparatur und Verschönerungs repariert und gebügelt die Schuhe repariert und Minuten auch im Schreibraum abkürzen in welchem
Institut welches hauptsächlich für Herren einge geputzt der Hut frisch gepreßt und fassoniert und eine Schreibmachine bereitsteht das Treffbuch aus
richtet ist Man betritt den Laden und innerhalb dies alles für einen ganz mäßigen Preis je nach liegt und sich außerdem ein Telephon befindet

5
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Ein 3 Meter an gerDie
Tilter Girts5srieren In Oberstdorf im Allgäu wird zur Zeit aus Anlaß der Deutschen Skimeisterschaft vomu Schahmachermeister Josef Schratt der größte Stiefel der Welt angefertigt Der Riesenstiefel

wieder ist z,20 m lang sein Gewicht beträgt Zentner die Nähte werden mit einem 45 m
in Deutsckland langen Bergsteigerseil genäht An Leder verschlang der Stiefel 18 halbe Kuhhäute
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des Staatswagens von 1779

T e eBilder von der Ausstellung alter Kutschen und Schlitten in dem Schloh Monbijon Hohbenzollern Museum

Gartenwagen Vorderteil

W jemand heute noch den Unterschied zwischen
einem Landauer einer Chaise einem Coupé einer

Kalesche oder einer Berline Was eine Limousine ist und
wodurch sie sich von einem Cabriolet unterscheidet ja
das wissen heute vielleicht mehr Jedenfalls von den Städtern
Im Schloß Monbijou in Berlin gibt es eine Ausstellung
die nicht nur einfach Wagen zeigt die von Pferden ge
zogen werden müssen denen der Motor fehlt Die Aus
stellung zeigt mehr sie zeigt Staatswagen Wagen die eine
historische Bedeutung haben in denen Persönlichkeiten
fubren die die Geschicke früherer Zeiten lenkten Und
Wagen die gerade dann benutzt wurden wenn ein Staats
akt auszuführen war der die Geschichte Preußens wesent
lich beeinflußte

Der Schlitten
auf dem der Große Kurfürst über

das Kurische Haff fuhr

Früher stand diese Sammlung von Gefährten

im Mardtall zu Berlin Dieses Gebäude aber ist
inzwischen anderen Zwecken nutzbar gemacht
worden Und seitdem gehörten diese Schenswür
digkeiten zu dem Schloßmuseum Monbijou und
bildeten hier einen wesentlichen Bestandteil
der immer wieder Beschauer findet
Denn die Pracht die man an diese Wagen ge
wandt hat ist interessant genug um auch heute
noch sich Geltung zu verschaffen Das schönste
Exemplar ist der grobe Prunkwagen in dem Scklitten der Kaiserin Maria 7Thkheresia
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Prunkschlitten

die preußischen Prinzen und Prinzessinnen
zur Hochzeit fuhren Wie reich ist die
Schnitzerei selbst an den Rädern Über
haupt welche Pracht sicht man aus unse
ren Bildern Der Prunkschlitten des
Großen Kurfürsten in dem er durch die
winterliche Landschaft des 17 Jahrhun

derts fuhbr ist das
zweite Staatsstück
dieser Ausstellung
Aber dic übrigen
Wagen und Schlit
ten halten einen
Vergleich im allge
meinen aus Man
spürt die Mühe und

Rennschlitten
aus der Zeit r 700
Vakrscheinlich nack

Entwurf von
Andreas Schklüter

gefertigt

D
h T

Schlitten der Madame Dubarry
die Zeit und das künstlerische Interesse das auf ihr
Bau verwandt wurde

Die Zeiten haben sich inzwischen geändert Selbst auf
dem platten Lande verdrängt das Auto immer mehr den
Pferdewagen Wo gibt es noch Vierer oder
Sechser und Achterzüge Und wo gibt es noch Hand
werker die soviel Zeit opfern würden um reiche
Schnitzereien an den Gefahrten anzubringen Die Men
schen sind nüchterneege worden Nur wenige haben
noch Sinn für die Pracht vergangener Jahrzehnte und
Jahrhunderte Und selbst diese würden oder könnten
sie das Geld aufbringen und opfern um die Arbeit be
zahlen zu können Die Pracht ist verschwunden
Sie wird nicht wiederkehren Wer sie noch sucht fin
det sie nicht im Leben Er muß sie im Museum suchen

Prunkrad eines Gatawagens

T



Menschen nach seinem

Gesicht beurteilen kann
kann man das auch nach

den Händen Im Gegen

teil nach letzteren wohl
noch besser Denn wah

rend man sein Gesicht

in der Gewalt hat zu
einer Zeit evtl freund
lich lächeln kann oder
eine traurige Miene auf

setzen je nachdem dies

erforderlich ist lassen
sich die Hände nicht be

einflussen Eine Verän
derung der Hände kann

wohl nur durch Krank
heit hervorgerufen wer

den Sonst ist es aber
wohl Tatsache daß man
den Menschen nach den

Links Die Hände
des Physikers
Erwin Sckrödinger

u
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Händen beurteilen kann denn
auch Händesprechen Man darf

wohl sagen daß es ebensoviel

verschiedene Hände wie ver

schiedene Charaktere gibt

Während die eine Hand zart
und weich ist und die Sensi
bilität der betreffenden Person

zum Ausdruck bringt läßt eine

Malerhand Prof Max Liebermanns

feste Lernige Hand unbedingt

auf Energie und Zielbewußt

sein schließen Der Musiker
wird eine andere Hand haben

als ein Arbeiter ja sie wird
sich sogar von der eines Bild

hauers unterscheiden Nicht
nur der Charakter sondern
auch der Beruf prägt die Hand

Die Aufnakmen stammen aus dem im Verlag Enochk er
schienenen Buck Hände von Rolf Voigt und Kurt Pfister



meistens in Heimarbeit hergeſtellt

Die Kleinen Fabrikbetriebe geben
den einzelnen Familien Arbeit lie
fern das Material und die Muster
Aus Thüringen werden die Sachen
nach Südamerika nach Indien nach
Afrika exportiert und in ganz Fu
ropa werden sie verkauft Ganze

Die Faschingsnasen werden
begutachktet

Die Masken werden
angefertigt

hüringen ist das Land des der papiernen Masken die im
Christbaumschmuckes der Fasching getragen werden der

farbigen funkelnden Glasku papiernen Fahnen und der Pa
geln der silbernen Sterne und piergirlanden All dieses wird

Afutter arbeitet
8

eburtsland der
Naulen und lilbe

Familien sitze Tag b
Arbeit Vater nd säm
Kinder arbeiamen
Kleinsten auchhen die



iernen
en Lterne

n sitzet Tag bei der
Vatet nd sämtliche

arbeilnmen Die
n auchpen die leich

Zur Ablieferung

ten Hilfsarbeiten Die etwas Grö
ßeren helfen schon tüchtig mit
färben und mattieren legen zum
Trocknen auf kleben und pressen

h re Wege z ee

zu sitzen

Da gibt es schöne Spielgeuge

tagein jahraus jahrein
nichts anderes tut als
in Pappnasen die Na
senlöcher bohren Am
Ende der Woche wird
die ganze Arbeit in Kar

tons verpackt die Kar
tons in einen Rücken
korb oder in eine Kiste
getan und dann macht
sich die Familie auf den

Weg um die Ware ab
zuliefern Geld zu ho
len Wenn sie abends
sich ausruhen wollen
dann stehen sie statt

4ufnakmen

Peter Koester

ecce photo

G
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und was sonst noch für
Arbeiten da sind Die
Arbeit ist streng ratio
nalisiert jeder macht sein

Teilchen keiner macht
den ganzen Herstellungs

prozeß durch Andere
Familien blasen die Glas

kugeln und wieder an

Die Papiernasen warten auf den Versand

m

dere färben sie In einem
Haus wird die Papier
masse gekocht und in
Formen gepreßt In ei
nem anderen werden die
Formen gefärbt und in
einem dritten zusammen

gesctzt Wir haben eine
Frau geschen die tagaus

S rS
z

Der Xockkerd als Trockenofen



Bildtelegraphie Berlin London
Der Rundfunk besteht in Deutschland noch keine zehn Jahre Und trotz e
dem ist er schon Allgemeingut ge
worden Es wird viele Skeptiker geben
die heute noch die Bildtelegraphie für
eine zwecklose Spielerei halten die ihr
jede Daseinsberechtigung absprechen
Aber solche Skeptiker hat es auch nach
der Erfindung der Elektrizität gegeben
Sie sind auch dagewesen als die erste
Lokomotive das erste Auto durchs
Land fuhr

Wer will heute sagen wie allge hmein noch die Bedeutung der Bild
telegraphie werden vird Vor
steht sie nur im Dienst der Presse un

der en Nur in deren e u27 Cnennen

t a e ac t

e S
Das von Berlin telegraphierte Bild des

S Reickspostministevs Dr SchätzelDas Senden des ersten Bildes des Reiclis
präsidenten von Hindenburg auf dem Haupt

telegraphenamt in Berlin nach London Dienst Ist es nicht ein ungeheurer Fortschritt daß BilderTon Verbrechern die um 12 Uhr

uch über das Meer werden e in Berlin erkannt werden einige
Bilder gefunkt Zwischen Eng e Minuten später bereits jenseits derland und Deutschland ist diese e Nordsee in London sein könnenVerbindung jetzt auch hergestellt Und kann man die Zukunft derMan muß immer wieder über die neuen Erfindung heute auch nurEntwicklung der Technik staunen Das von London telegraplierte erste Bild des Oberpostdirektors Lees Smilſs abschätzen

V O BOAMNE VI I L

e e t
Vom FPleischer meister gum Opernsänger Emil Jannings Sonja Henie
Julius A Monaye wurde von dem Tenor Tilo Schipa in seiner neuesten Filmrolle Professor Unrath die fugendliche Fislaufmeisterin wird wie ausländische

kürglich in San Frangisko entdeckt von Heinrich Mann Blätter melden Schauspielerin werden
10
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Pönchskloſfer in Berlin
DAS DOMINIKANERALO S TER SANAKT PAULU S
Das in unseren Bildern gezeigte Do

minikanerkloster Sankt Paulus ist
das einzige in Berlin in dem noch

Kirchliche Sitten genau s0 wie in der Grün

dungszeit befolgt werden Alle Arbeiten
werden von den Mönchen selbst ausgeführt

Man lebt fast genau so wie es die Mönche

Der Kreug gang im Dominikanerkloster
Sankt Paukus

Mönche geken auf dem Klosterkof spagieren

seit der Gründung die im Jahre 1709 erfolgte getan
haben Aber die Mönche haben sich auch modernisiert
denn Telefon und Schreibmaschine haben ihren Eimzug

in das Kloster gehalten

Die große Bibtiotkek stekt den Mönche
zur allgemeinen Benutzung gur Verfügung

e
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DIER M SKMNBAII
Maskenbälle ſind ja an und für ſich ganz ſchöne Vergnügen

ich will nichts agen und keinem die Luſt nehmenMid e aber bringen keine zehn Je

r in einen Ballſaal wo ſich Männlein und Weib
lein in allerhand Verkleidungen mit Masken vor dem
2 um die eigene Achſe drehen Champagner trinken
und dazu allerhand Unſinn ſchwatzen Das ſei ja alles ſehr

meint ihr Möglich mir aber iſt die Luſt
ausgetrieben worden durch ein Abenteuer

welches ich vor Jahren auf einem Maskenball erlebte
Jch habe bis heute noch nie darüber geſprochen aber
weil wir ge ſo gemütlich beiſammen ſitzen

Franz eine friſche Maß und gut einſchenken So jetzt
kann es losgehen

war damals bis über beide Ohren verliebt Wie
ſagſt du alter Spezi Das ſei ich jederzeit geweſen
nur mit dem Unterſchied daß der Gegenſtand meiner
Leibenſchaft durchſchnittlich zwölfmal im Jahr Name
und Haarfarbe wechſelte Nun gar ſo arg war es
nicht ich erinnere mich einer Liebe die volle zehn

n dauerte Alſo haſt du wieder einmal über
trieben Überhaupt iſt meine Geſchichte nicht eigentlich
ein Liebesabenteuer und die kleine Roſa welche da
mals in meinem Herzen reſidierte ſpielt bei der ganzen
Sache nur inſofern eine Rolle als ſie es war die mich
veranlaßte den Maskenball zu beſuchen und zwar nicht
in Frack und Claque wie ich es ſonſt gewohnt war

rn im Koſtüm Das hatte ſeinen guten Grund
oſas Vater bürgerlicher Handſchuhmacher von Pro
ion und nebenbei mehrfach verſtockter Hausherr war
r gegen unſer Verhältnis eingenommen was ich ihm

t gar nicht verarge damals aber ſehr übelnahm
m ſo mehr als er gedroht hatte mir den Kragen

umzudrehen oder zum mindeſten mir ein paar erfager
zu geben wenn er mich noch einmal in Geſellſchaft ſeiner
Tochter anträfe Und dieſe Drohung durfte nicht auf
die leichte Achſel genommen werden denn des biederen
Papas Pratzen waren von ſolchen Dimenſionen daß
ſeine Bekannten behaupteten er könne alle Welt mit

h e verſorgen nur nicht ſich ſelbſt weil bei
er Größe die Handſchuhe ſchon aufhörten und die

Strümpfe anfingen Na und einer Ohrfeige von ſolcher
Hand weicht man am beſten aus das iſt nur Klugheit
und nicht Feigheit

Aber Liebe macht erfinderiſch Jch fand Mittel und
Wege wenigſtens brieflich mit Roſa zu verkehren und
das Reſultat unſerer Korreſpondenz war i ich eines
Abends in zierlichem Pagenkoſtüm mich zwiſchen Eng

ländern ekins Pieretten Tirolerinnen und aller
e ähnlichen Masken hindurchdrängte und nach meiner
einen Gärtnerin Ausſchau hielt die ich an dem

Körbchen mit roten Roſen erkennen ſollte Übrigens

amü an
gründli
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Dieses Bild geigt gegen gweihundert ausgewachsene Forellen zu einer regelrechten Parade in Reihen ausgerichkitet
Ruhe mit dem Kopfe in der Richtung gegen die Strömung stellen Auch die Fische au f unserem Bilde tun dies

HUMORESKE VON ADOLEF S TA R K
mein Koſtüm war wirklich famos und ſtand mir vor
trefflich denn damals war ich noch nicht von den Dimen
ſionen die mein Korpus heute zeigt ſondern wohl ge

en d a wie eine rpezi und ni nne jetzt ärgerſt du dichS ich dir den wehlſeüen Wig vor der Naſe weg

eſchnappt habe Na nichts für ungut und ProſitFran eine friſche Maß und gut einſchenken

Alſo um auf mein Koſtüm zurückzukommen es war
nkelnagelneu und in den zarteſten Farben gehalten

o daß kein Edelknabe einer Königin ſich ſeiner u
chämen müſſen Der Rock lachsfarben hochrot
ie Strümpfe blau die Schuhe golden bildete es das

Glanzſtück im Jnventar des Maskenverleihers der es
nur gegen die doppelte Taxe und das eidliche Ver
We das Prunkſtück zu behüten wie meinen Aug
opfel und jeden Flecken den Kleidern ebenſo fernzu
halten wie meiner J hergegeben hatte Kurz und
gut ich machte als Page eine gute Figur und das
merkte ich auch vom erſten Moment an da die ſchöne
Gärtnerin an meinem Arm hing

Tanzen iſt eine Sache aber wenn zwei Liebes
leute ſich ſeit Wochen nur von der Ferne geſehen und
nicht geſprochen haben pflegt das Reden wichtiger zu
en als die ſonſt ſo beliebte kreiſende Bewegung um
ie eigene Achſe ſchlenderten wir Arm in Arm

im Saale auf und ab in feliger Einſamkeit zu zweien
mitten in dem bunten Schwarm und ſprachen von

Ja wovon denn Das weiß ich nicht mehr
Verliebte haben immer etwas miteinander zu reden
und dies etwas iſt immer wichtig und immer ſchön

Jch ſehe lieber Freund du wirſt ſchon ungeduldig
Du willſt dein Abenteuer haben Keine a es
kommt zur rechten Zeit und in der ſchauerlichſten Geſtalt
die du dir denken kannſt Stelle dir einen Kerl vor

lang wie ein Grenadier eingehüllt in einen roten
antel das Geſicht verborgen hinter einer roten

Kapuze aus deren Ausſchnitt zwei funkelnde Augen
nach dir n nimm noch dazu daß die Geſtalt
um den Eindruck zu erhöhen ein blinkendes Beil von
ungeheurer Größe in der Rechten trug zwar nur aus
Pappe und mit Silberpapier überklebt aber doch ſchauer
W Du und du wirſt mir zugeben müſſen daß es
etwa eängſtigendes hat er beſtändig von einer
ſolchen Maske verfolgt zu wiſſen

Und der Kerl verfolgte uns wirklich Anfangs ver
ſuchte ich es Roſa auszureden daß der Scharfrichter
es auf uns beide abgeſehen habe aber allmählich wurde
es ſo auffallend daß auch ich nicht daran zweifeln
konnte die unheimliche Maske verfolge wirklich uns
beide Jch hätte den Kerl ja gerne geſtellt aber ich

h e könnte am Ende hinter der roten Kapuze
s Geſicht des biederen Papa Handſchuhmachers
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Paar a de der Forel ken

tecken Die Größe paßte zwar nicht recht denn Roſas
er war eher dick als lang aber man kann ſich

täuſchen und das Wichtigſte die Dimenſion der Hände
ſchien mir zu ſtimmen Und dies bewirkte daß au
mir in der Nähe des Scharfrichters nicht wohl zu
mute war He d da h lanſeEs war eine jagd das könnt ihr mir glaubenund es bedurfte eite Liſt und Verſchlagenheit über

welche Verliebte r bis es mir gelang den Kerlvon unſerer Spur a bringen Nun galt es keine
Zeit zu verlieren Roſa die ſich ſonſt gewiß Mann
hätte denn ſie war ein durchaus anſtändiges Mädchen
ab unter dem Einfluß des Abenteuers jeden Widerans auf und fogte mir ohne weiteres in eine jener

uſchigen Niſchen welche durch Vorhänge von der
gen Welt geſchieden ein ſeliges Verſteck für Verliebte

ilden
Wie ſchnell doch die Jugend vergißt Kaum allein

dachte ich nicht mehr an den grauſigen Verfolger Nein
mein ganzes Sinnen und Trachten war nur darauf ge
richtet von Roſa die Abnahme ihrer Maske zu erflehen
Dagegen aber ſträubte ſie aus Angſt es könnteuns jemand überraſchen J t und flehte ich bettelte

und beſchwor 5 und als alles nichts ing ich
zu gröberem Geſchütz über Meiner Rolle als e
getreu ſtürzte ich meiner Angebeteten zu Füßen und

jholte meine Bitte auf Knien vor ihr im Staube
iegend

Ich lag alſo auf den Knien was ſich gewiß r ſchön
machte und ſtammelte meine Bitte Roſa ſchon be
ase hob die Hand um die Bänder der Maske zuſen als der Vorhang zurückgeriſſen wurde und der
Scharfrichter vor uns auftauchte Das Silberbeil
ſchwingend ſtürzte er auf mich zu riß mich vwn Roden
auf und ſchrie Herr was unterſtehen Sie ſich

Das war zuviel Gegen ſo etwas kam Roſas Liebe
nicht auf Zwar fiel ſie nicht in Ohnmacht dazu war
ſie Riſee ſe aber ſie drückte ſich an dem Kerl vorüber
zur Niſche heraus und ich habe ſie nicht wieder geſehen

Alſo der Scharfrichter und ich ſtanden uns Auge in
pſe gegenüber Mein Herz bebte angeſichts des
drohend geſchwungenen Beils aber ich bewahrte die
Würde und ſog männlich Mein Herr beruhigen Sie
ſich ich liebe Jhre Tochter und

Ach was mir ſcheint Sie ſind betrunken Tochter
ich habe gar keine Tochter Aber mein Koſtüm müſſen
Sie mir bezahlen das Sie ſo jämmerlich ruiniert haben
Niederknien mitten in Wein und Staub hinein

Kinder ihr wißt ich bin die Sanftmut ſelbſt aberdamals konnte i mich nicht halten Eine Ohrfeige
be ich dem Kerl heruntergehauen eine Ohrfeige die

onnte ſich ſehen laſſen

Einem jeden Angler ist bekannt daß Forellen sich wälrend der
Sie schwimmen in Reik und Glied gegen die Strömung Die unge

wöknliche Aufnakme wurde an einem hellen Sonnenvormittag in einem mitteldeutschen Gebirgsbach gemacht
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in Lappland auf der Wanderung

Claudines hompf ums bli

Komm n N V
Die junge Rheinländerin Claudine iſt von Thomas Frederiko Antelmann
nach Spanien verpflichtet worden mit dem T r Soerre

e eSpaniens mit offenen Augen Jm Schloß Antelmanns angekommen hört
ſie zufällig Teile eines Geſpräches er Männer eines Grafen und einesDiditrs Sie iſt voller Unruhe da e ihren Auftraggeber noch nicht kennen

gelernt hat Man warnt Claudine vor dem ſchlechten Charakter Antel
manns ſie läßt ſich jedoch nicht einſchüchtern und tritt ihre S an
Ein von der ſpaniſchen Regierung verfolgter revolutionärer Dichter
findet ein Aſyl bei Antelmann udine erfährt bald darauf daß
Antelmann verwitwet iſt Sie lernt die erleſene Sammlung ihres Brot

Kunſtverſtändnrisgebers kennen und bewundert ſein großes

3 FortſetzungV alencia war es weniger um ſeine Sicherheit zu

tun als daß er ſeinem Schützer Unannehmlich
keiten erſparen wollte die durch das Bekanntwerden
ſeines Aufenthaltes ſofort entſtanden

Er kannte ſeinen Schutzherrn nicht denn Antelmann
hatte ſich nicht im geringſten um ihn gekümmert Die
Karte des jungen Verbannten die eine Beſuchsſtunde
feſtzuſetzen bat blieb unbeantwortet Valencia wartete

mit zehrender Ungeduld auf die Päſſe die ihn ins Aus
land leiteten

Sein Aufenthalt hier war unwürdig
Er war zornig über ſich ſelbſt daß er dem Drängen

ſeiner Freunde nachgegeben hatte Tagsüber ſaß er in
einem Raum des Gartenhauſes der mehr als einfach
möbliert war und arbeitete Er ſah die Gäſte Antel
manns im Garten von denen er den jugendlichen
Dudillo aus Univerſitätsjahren kannte ſah den fett
gewordenen Poeten Conchas demonſtrierend dahin
ſtampfen der in Madrid ſeinen eignen Ruhm dergeſtalt
organiſierte daß alle Tageszeitungen einmal die Woche
von ihm ſprachen Er ſah auch Claudine und ſie gefiel
ihm Es drängte ihn mit ihr zu ſprechen obwohl ſeine
Lage es verbot

Seine Stunde war die Dämmerung geworden die
anbrechende Nacht

Dann verließ er ſein Gefängnis und ſchritt leiſe wie
ein Schatten durch den gewaltigen Garten ſicher
keinem Menſchen mehr zu begegnen Es war die Er
holung auf die er den ganzen Tag wartete Unten am
Meer wehte der Wind Kühlung Freiheit Neue Ge
danken kamen

Suchte er dann ſpät in der Nacht ſein Lager auf ſo
hörte er aus dem offenen Fenſtern des Parterre den
Atem der blonden Schläferin die in tiefer Sorgloſigkeit
weder die Tür verſchloß noch ein Fenſter Jhm gefiel
dieſe Kühnheit Sie erregte ihn Er bewunderte den
Mut dieſes jungen Mädchens das ſein Land verließ und
o hier ſein Leben ſchuf Es ſchien keine Furcht zu
ennen

o N
Die Bilder ſeiner Schweſtern tauchten vor ihm auf

viele Bilder ſpaniſcher Frauen und ihres bunten Lebens
Nie durften die ſpaniſchen Damen allein die Straße

betreten Sie ſaßen hinter den Gittern der Fenſter und
ſahen von hier dem Leben zu paſſiv pflanzenhaft
blühend Kam ihnen das Bewußtſein ihrer jungen
Schönheit ſo putzten und ſchmückten ſie ſich und ſtellten
ſich wiederum am Fenſter aus Jn eleganten Wagen
rollten ſie unter dem Schutz der Mutter den Korſo ent
lang und ernteten die Blicke der entflammten Männer

Dann kamen Heiratsverhandlungen Ehe Kinder
Gleichmaß Korpulenz Leid von der Untreue des Man
nes Zuflucht zur Kirche Reſignation uraltes Frauen
elend und Schickſal
d et Deutſche aber war Auflehnung gegen alles
ieſes

Sie war ein vollendetes Beiſpiel für das was manche
Töchter fortſchrittlicher Eltern in Madrid und Barce
lona verſuchten ſie war ſelöſtändig

Den jungen Mann der die Dreißig kaum über
ſchritten hatte der das Ausland nur flüchtig kannte und
dem alles Unabhängige neu ſich Entwickelnde die Welt
bedeutete feſſelte dieſer Lebensausdruck Dieſes Mädchen
ſchien ihm bewunderungswürdiger als die Frauen ſeines
Volkes weil es die freie Beſtimmung über ihr Leben
gewonnen hatte Unverſtändlich blieb ihm nur wo in
dieſem freien jungen Leben der Mann ſtehen ſollte
Das beſchäftigte ihn dauernd Was beabſichtigten dieſe
jungen mutigen Frauen die jenſeits der Pyrenäen ihr
eigner Ernährer waren Welche Jdee ſteckte unbewußt
als treibende Kraft in dieſen Köpfen und wohin verebbte
dieſe Woge die ſich losriß vom Mann und den männ
lichen Machthaberbegriff zerſtörte Er fand keine Ant
wort Sein männlicher Stolz lehnte ſich manchmal
gegen ſolches Frauendaſein auf und es ſchien ihm weit
aus glücklicher dieſes Mädchen in den Armen zu halten
als es zu bewundern

An einem Abend hatte Valencia von Trauer üder
ſein Schickſal erfüllt ſich achtlos in jenen Teil des
Gartens begeben der ſich vor dem Herrſchaftshaus er
ſtreckte Seit geraumer Zeit ſaß er gedankenlos auf
einer Bank und empfand das Leben feindlich Wie
groteske Schwerter und Dolche ſtanden ringsum die
rieſenhaften Blattroſetten der Agaven

Valencia empfand ſeine Abgeſchiedenheit die durch
ſeine Krankheit gegeben und in der Unerquicklichkeit
ſeines hieſigen Aufenthaltes geſteigert war mit voller
Bitterkeit Er hörte ferne Stimmen mit der qualvollen
Sehnſucht zum Schweigen Verdammter Aber die
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Stimmen kamen näher Ehe er es ſich bewußt wurde
ſchritt ein Paar den Weg entlang und blieb ſichtlich
erſchreckt ſtehen

Es war Antelmann der Claudine begleitete und ihr
gerade vorſchlug den ſpäten Abend auf den Felſenſtufen
unten am Meer zu genießen

Zwiſchen den beiden hatte ſich ein vertrauliches Ver
hältnis gebildet von Claudines Seite eine fröhliche
Geſprächigkeit von Antelmann eine ſprühende Liebens
würdigkeit die mitriß Er wartete ſeit Wochen auf
den Augenblick da er von Claudine Beſitz ergreifen
konnte Sie gab ihm keine Gelegenheit dazu Jhr
Weſen wurde ihm täglich rätſelvoller es kamen Stunden
da er an ſeiner eigenen Fähigkeit zu erobern zum erſten
mal zweifelte Sie war bezaubernd aber ſie ſchwang
nicht mit ihm Jn ihrem Weſen war irgend etwas
Kühles Silbernes Entferntes

Valencia erhob ſich er fühlte deutlich daß er den
Herrn des Hauſes vor ſich hatte

Mit wem habe ich das Vergnügen rief Antel
mann der einen Unbekannten vor ſich ſah

Ovidio de Valencia ſagte der Fremde achtungsvoll
Sie hatten die Freundlichkeit Herr von Antelmann

mich für einige Zeit in Jhrem Gartenhaus aufzunehmen
Jch erwarte noch immer Jhre gütige Beſtimmung zu
welcher Stunde ich mich Jhnen vorſtellen kann

Die Erſcheinung dieſes jungen Mannes ging Claudine
nahe Er war ein leibhaftiges Bild des Greco eine jener
ſchmalen Geſtalten mit bleichem Antlitz deren dunkle
entrückte Augen in der Bildergalerie des Herrn von
Antelmann die größte Anziehung auf ſie ausübten Eine
Ahnung war in ihr daß dieſem edlen Körper ein
tragiſches Schickſal innewohnte

Ah, rief Antelmann ich erinnere mich jetzt
Die Anweſenheit eines Menſchen im Garten war ihm

unangenehm

Fränulein Merck, wandte er ſich an Claudine dürfte
ich Sie bitten mich im Atelier in einer Viertelſtunde
zu erwarten Jch habe Jhnen für morgen noch einiges
zu ſagen

Die beiden Männer ſtanden allein
Valencia einen halben Kopf größer als Antelmann

beugte ſich etwas vor vielleicht aus Höflichkeit vielleicht
um das Geſicht des andern beſſer zu ſehen

Sie wurden mir emnpfohlen, ſagte Antelmann
durch einen Freund den Pfarrer Gonzales Er iſt einer

der unterhaltendſten Gäſte an meiner Tafel Sie
kennen ihn



Valencia lächelte Er bekam eine Strafverſetzung
auf das Land weil er zu frei predigte

Er iſt ein außergewöhnlich begabter Kopf ſagte
Antelmann Er könnte ein hervorragender Diener der
Kirche ſein hätte er nicht zuviel Feuer auf der Zunge

nd praſſelte ſo lange über das Tun und
Laſſen der hohen Herren über ihm bis es geſengten
Geruch gab Jede Behörde hätte dieſen Beamten ent
laſſen Doch die Kirche denkt weit Sie ſagt ihm ihre

ihn auf das Land Aus iſt es mit
dem Sproſſenwerk nach oben Er mag ſich an der Be
kehrung ſeiner Bauern genügen laſſen

Sache hat noch eine andre Seite Herr
Antelmann Der verlorene geiſtige Ausblick in
Stadt iſt durch eine fette Pfarrei wettgemacht mit herr
lichem Haus und Grundbeſitz Man hat ihn mit Reich
tum beſtraft und in dieſem Punkt hat jahrhundertealte
Erfahrung nicht verſagt er iſt in der Begüterung ſtecken
geblieben

von
der

Wie meinen Sie das
Man hat ihn unſchädlich gemacht Der machtvolle

Beſitz hält ihn Wäre er arm geweſen er hätte ſich
wohl ganz losgeriſſen um wie der Teufel mit ſeinen
Jdeen loszugehen

Halten Sie Reichtum für ſo ſchädlich
Für den der eine Miſſion hat ja Das Neue Um

gebären Geiſter die unabhängig von den
Gütern der Erde ſind

ſtehe den erhaltenden Elementen näher ſagte
Antelmann kühl Warum das Neue wenn das Alte
gut war

Die Erde dreht ſich, rief Valencia entflammt und
nichts ſteht feſt Was gut war bleibt nicht gut für das
Heute Wir können Entwicklungen nicht aufhalten das
hieße töten Ganze Völker brauchen immer wieder
andre Lebensordnungen gerade wie der einzelne Was
wollen Sie erhalten

Meinen Beſitz Die revolutionäre Bewegung in
Katalanien wird ſich einmal mit Teilungen beſchäftigen

Davon iſt ſie noch weit Jch dachte in dem Geſagten
aber an das Jdeelle an das geiſtig Treibende dem die
materielle Auswirkung erſt ſpäter nachfolgt Was Herr
von Antelmann wollen Sie erhalten von den alten
Jdeen in denen unſer Spanien noch befangen iſt wie
im mittelalterlichen Schlaf

Ich bin der Raſſe nach Deutſcher Jch muß offen
geſtehen politiſche und wirtſchaftliche Fragen intereſſieren
mich gar nicht Jch lebe dem Schönen nur dem
Schönen ich ſammle

Valencia ſchwieg betreten Er der von Jdeen der

begriff nicht daß man davon befriedigt ſein konnte ſein
Leben mit ſchönen Dingen anzufüllen

Sind Sie mit Jhrem Unterkommen zufrieden
fragte Antelmann der eine Wendung des Geſprächs
herbeizuführen ſuchte Jhm war die leidenſchaftliche
Art des jungen Mannes unbequem Eine Art BVeſeſſen
heit ſprach aus dem Dichter die ihn reizte

Jch danke Jhnen ſehr Herr von Antelmann ja
Jn den nächſten Wochen hoffe ich die Päſſe zu bekommen
um ins Ausland zu können

Jch wünſche Jhnen Erfolg ſagte Antelmann ver
abſchiedend

Dann ſaß Valencia wieder allein auf der Bank in
der Dunkelheit mit ſtürmenden Gedanken die ſich alle
auf jenen Tag richteten da er von hier fort konnte

Antelmann ſchritt haſtig dem Hauſe zu
Er war zornig über die Störung und der Zorn

ſteigerte ſeine Wünſche
Claudine ſaß auf dem Rand des Ruhebettes das am

Tag ihrer Ankunft ihre ganze Aufmerkſamkeit be
anſprucht hatte Sie wußte nicht zu deuten was Antel
mann ihr noch zu ſagen hatte indeſſen ſie würde es ja
erfahren Die Erſcheinung Valencias tauchte in ihr auf
Sie wußte jetzt wer ihr unſichtbarer Nachbar im Garten
haus war der mit wandernden Schritten die Stunden
der Nacht verbrachte Er ſah aus wie ein männlicher
Engel

Eigentlich dachte Claudine bin ich verliebt immer
wieder in einen andern Ein recht ſchlimmes Mädchen
Jch liebe Antelmann den Zauberer Die heitere Grazie
des Grafen Barco gefällt mir auch Und dieſer Un
bekannte gefällt mir noch beſſer

Sie fühlte gleichzeitig beklemmend daß dieſes ſchwan
kende Spiel in ihrem Herzen hier bald ein Ende nehmen
würde Jn der kühlen nüchternen Atmoſphäre Deutſch
lands ſchien es ihr jetzt hatte ſie geſchlafen hier aber
in dem heiteren Klima der üppigen Vegetation war
alles Lockung durch das was die Augen ſahen
Sie lächelte in ſich hinein entſchloſſen ſich nicht ver

wirren zu laſſen
Sie ſtellte ſich vor wie ſie einſt aus dieſem Haus

wieder fortgehen würde vielleicht in eine der großen

Städte Spaniens und wie andre Menſchen andre Ein
drücke ſich herandrängen würden Das Herz tat ihr eine
Sekunde weh bei dieſem Gedanken Aber dieſes Haus
war erſt eine Station in dem fremden Land ein Auftakt
Es würden noch viele und andre Dinge nachkommen

Als Antelmann eintrat erhob ſie ſich
Fräulein Merck, ſagte er heftig ich werde ſie

umquartieren laſſen in mein Haus Jch habe mit keinem
Gedanken daran gedacht daß Sie Wand an Wand
mit dieſem Fremden wohnen

Claudine lachte
Er benimmt ſich gut Herr von Antelmann laſſen

Sie mich ruhig im Garten mir iſt das Zimmer lieb
geworden

Nein ich fühle mich für Jhre Sicherheit verant
wortlich

Seine Heftigkeit erſtaunte ſie

Wer iſt dieſer Herr de Valencia Herr von Antel
mann

S

W u
e h

Kontrollmaschine für Lüge und Wakrkeit
Ein neuartiger Detektor soll in Chicago den Kriminalisten die
Arbeiten erleichtern Lügenhafte Aussagen werden an Hand
dieses Apparates sofort als solche nachgewiesen da durck
Kontaſct des Aussagenden mit der Masckinerie des kon
trollierenden Apparates jede innere Erregung des Verhörten

notiert wird

F Sc

Ein von der ſpaniſchen Regierung verbannker Revo
lutionär der zu dichten vorgibt

Und Sie haben ihn bei ſich aufgenommen
Ja aus Gefälligkeit

Er ging unruhig vor ihr auf und ab und blieb plötzlich
vor ihr ſtehen

Claudine
Sie ſah erſchreckt auf Das was ſie hörte machte

ihr alles klar Seine Augen jetzt weit geöffnet ſandten
das gleiche Feuer aus das ihr einſt durch den Mantel
der Madonna bis ins innerſte Mark gebrannt war

Er riß ſie an ſich Sie ſpürte ſeine Hände wie
glühende Klammern ſeinen Mund wie ein brennendes
Siegel das entſtellende Zeichen auf ihr Antlitz drückte
Da geſchah ihm das Unfaßliche Claudine ſtieß ihn
zurück und entwand ſich ſeinen Armen mit wilder Kraft
die er dieſem zarten Weſen nie zugetraut hätte Sie
wurde nüchtern gefühlskalt und maßlos traurig

Jch denke Sie fühlen ſich für meine Sicherheit ver
antwortlich ſagte ſie tief aufatmend

Jch laſſe nicht mit mir ſpielen ſchrie er maßlos
Sie wiſſen ſo gut wie ich daß ich Sie liebe

Sie lieben mich nicht
Jch liebe Sie
Jch glaube es nicht Dieſer Kberfall ſpricht dagegen
Was verlangen Sie denn von einem Mann

Glauben Sie ich habe Milch in den Adern Blut iſt
räuberäſch iſt immer Uberfall Weißt du das nicht
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Er trat nahe an ſie heran wagte ſie aber nicht mehr
anzurühren

Nein, ſagte Claudine ich gebe mich einem Uber
fall nicht preis

Er bezwang ſich und verſuchte ſeiner Verſtörung Herr
zu werden

Welche Vorzüge hatten Jhre früheren Freunde
e z roh Haben Sie zuſammen lyriſche Gedichte
geleſen

Sie ſah ihn verſtändnislos an ſo daß er unſicher
wurde und das abermals Falſche ſeiner Taktik erkannte

Claudine, begann er von neuem Sie wiſſen daß
ich Sie liebe Mein ganzes Haus ſteht Jhnen offen

Warum wehren Sie ſich meine Freundin zu werden
Was geht mich Jhr Haus an ſagte ſie traurig

Jch werde Jhnen nie angehören
Warum nicht

Sie ſah ihn zornig an Jhr bleiches Geſicht war wie
das eines Kindes das nicht mehr ein noch aus weiß
Sie ſagte Weil ich nicht willl Jch verſpüre keine
Luſt mich mit Jhren früheren Frauen auf eine Stufe
zu ſtellen
Er glaubte Deniſe reden zu hören jenes zarte Weſen
das ſo früh geſtorben war Sie hatte ihn einſt wirklich
überredet ſie zu heiraten Sie hatte ihm klargemacht

daß ſie koſtbarer ſei als die andern Frauen und er hatte
es geglaubt Dann geſchah es daß Deniſe immer neue

Forderungen ſtellte die bei einer Geliebten zum Bruch
Afnbrt hätten während ſie ſo zu unabläſſigen Szenen

urden
Er meinte Claudine jetzt zu verſtehen ſie wollte ver

ſorgt ſein
Claudine, ſagte er ruhiger ich würde Sie viel

leicht heiraten aber ich glaube nicht an die Ehe Jch
kann Sie auch ohne Ehe verſorgen

Herr von Antelmann es handelt ſich nicht um ineine
es handelt ſich um mein Herz Sie ſagenSerſorgung

mir jetzt ſelbſt daß Sie an eine Gemeinſchaft zweier
Menſchen nicht glauben Jch glaube aber daran

Sie war ganz gelaſſen
klang faſt gütig

Er ſpürte ihre Aberlegenheit und zugleich ſah er mit
innerer Beſchämung daß ſie echt war

Claudine, fragte er was ſtellen Sie ſich unter
Ehe wohl vor

Claudine erhob ſich
Wir brauchen uns nicht weiter darüber zu unter

halten Herr von Antelmann Warum ſoll ich Jhnen
Dinge preisgeben an die Sie nicht glauben

Sie ſind eine Jdealiſtin eine kleine Phantaſtin
Claudine Aber Sie werden es noch lernen Sie werden
noch lernen daß das Los der Frau Unterwerfung iſt
Jhre Auflehnung wird Jhnen nichts nutzen

Jch will geachtet ſein Ich habe den gleichen Wert
wie ein Mann

Nein, rief Antelmann von neuem gereizt den
haben Sie nicht Sie beanſpruchen für ſich einen männ
lichen Standpunkt und ſind Frau Vergeſſen Sie nicht
daß man zu allen Zeiten Frauen kaufen konnte und noch
heute kaufen kann

So kaufen Sie rief Claudine zornig Es wird
immer noch Frauen geben die für die geringſte Beach
tung dankbar ſind

Ehe Antelmann ſie hindern konnte war ſie draußen
Sie lief durch den Garten erregt und geängſtigt em

pört und traurig zugleich Ein ſchöner Traum war
ihr zerſtört Herr von Antelmann war von ſeiner Höhe
herabgeſtürzt Sie hatte ihn für menſchlich gut gehalten
und er zeigte ſich böſe egoiſtiſch und roh Sie ihnerſt bewundert dann per ſie ihn t Be wen

vorbei beides war zertrümmert und für immer dahin

wo n aber r r be de feſt d ſie ihn
gern r abſtoßenden ne dieſich eben abgeſpielt vie s

Eine neue Welle von Zorn faßte ſie
Was fiel dieſen Mann ein ſie zu überfallen
Das Machtloſe ihrer Lage kam ihr ſo zu Bewußt

ſein daß ſie zu weinen begann
Der Nachtwind trocknete ihre Wangen Sie wurde

müde verzagt ſie wollte wie ein Kind nach Hauſe
Wo war die Claudine die in die Welt ſtürmte
r Anprall hatte ſie heftig erſchüttert ſie ſuchte

na
Vor dem Poavillon ſah ſie die Silhouette eines

Mannes der langſam auf und ab ſchritt Sie dachte
an Antelmann aber ſogleich erkannte ſie daß es

war
Gute Nacht ſagte ſie leiſe an ihm vorbeihuſchend
Donna Claudina entrang es ſich dem Beſtürzten

Sie ſahen ſich beide an und beiden tat es wohl die
Nähe eines Menſchen zu fühlen

Er öffnete ihr die Tür und ließ ſie eintreten

Dies was ſie jetzt ſagte

T
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Jm Schein des Lichtes erkannte er ihr verweintes
Geſicht den Kummer der ihrem ſtolzen Geſicht ſeltſam
ſtand Er begriff ſofort daß Antelmann die Ver
anlaſſung war Hier hatte er die Beantwortung aller
Fragen die er ſich um ſie gemacht hatte Sie war nicht
ſo unabhängig wie er ſich vorſtellte Sie liebte und ſie
liebte unglücklich ſie liebte dieſen Menſchen von dem
er wußte daß er allein lebte wie ein Raubtier

Claudine machte eine ſchwache Bewegung dann fiel
ſie zuſammen Ovidio de Valencia hielt ſie an ſeiner

Bruſt er nahm ſie vorſichtig auf ſeine Arme und trug
ſie in ihr Zimmer

Er ſtrich ihr das wilde Haar aus der Stirn deſſenblonder Glanz das e jedes Spaniers war Aber

e nur an ihr Schickſal Jhr müdes ſchmerze Sie daldegte zu und /er ſiäſterie einmal
das andre Kleine Schweſter kleine Schweſter

5 Kapitel
Die Zeit der Mimoſenblüte war angebrochen

S

Früher hatte Deniſe auf dem großen Balkon ge
ſtanden und Geld hinabgeworfen vergnügt wie ein Kind

Heute übernahmen die Gäſte die unentwegt kamen
und gingen dieſe Rolle Schöne Damen beluſtigten ſich
in Begleitung ihrer Kavaliere und belachten das ſchlichte

Kaum erklangen die erſten Töne ſo liefen die Dienſt
boten zuſammen in die große Küche wo man am beſten
tanzen konnte Der Koch der Muſik über alles liebte
hatte Suppe in der Hühnchen ſchwammenDie Gärtnerburſchen hatten die Taſchen voll Obſt ſtecken

womit ſie die Muſikanten anzufeuern fuchten Warum
ſollte das Geſinde nicht auch luſtig ſein wenn die Herr

ſchaften genug fröhliche Tafeln hatten
Die armen wandernden Muſikanten die ſich ſonſt die

Füße an der Küſte wundliefen konnten ſich nach dieſer
Ernte getroſt einen Tag ſchlafen legerr

Vorerſt zupften ſie aus ihren Gitarren was heraus
wollte andre ſtrichen ihre Violinen mit wilden Be

wegungen manche ſangen dazu die leidenſchaftlich ab
brechenden Coplas die das Volk unter ſich ſingt Be
kleidet waren ſie mit maleriſchen Lumpen aus deren
Löchern bronzene Schultern und Beine ſchauten Einige
von ihnen trugen die für den Katalanen typiſche rote
Hängemütze bunte Leibbinde und Hanfſandalen Es
waren hübſche Burſchen dabei die ſtattliche Kavaliere
hätten abgeben können

Die Damen auf dem Balkon entſandten während
ſie Silberſtücke hinabwarfen abſchätzende Blicke auf die

Faſching
Vor dem Kaſino woget laut
Der Großſtadt geräuſchvolles Leben

Wir ſitzen im friedlichen Winkel traut
Weltfern dem haſtigen Weben
Kaum dringet zu uns der Lichterſchein

Durch Samt und Spitzengehänge
Du biſt be mir wir be allein
Was ſchert uns die wogende Menge

An meine Bruſt dein Köpfchen ſinkt
Wer wird da nicht zum Diebe
Wenn im Faſching von Herz zu Herzen dringt
Das ſchönſte Lied der Liebe

breiten Schultern die ſchmalen Hüften der Sänger
Graf Barco bemerkte es und zog ſich verſtimmt zurück
Seine Eitelkeit vertrug ſolche Beobachtungen nicht Von
Zeit zu Zeit ſah er auf die Wege des Parks in der
ſie e h C unndiwe erſchetnen möge aver ſie zeigte

ich n
Jn dieſem Augenblick kam ein Auto an es war

Antelmann Er entſtieg haſtig und warf ſchon von

und die beluſtigten Zuhörer
Don Föedérico rief Graf Barco winkend vom

Balkon hinab Der Ruf wurde nicht beachtet Antel
ann war aufs äußerſte gereizt

Am Morgen nach der häßlichen Szene wurde ihm ein
Brief Claudines gebracht der darum bat das Vertrags
verhältnis zu löſen Es war ihr Ernſt

Antelmann beantwortete das Schreiben nicht und

reiſte ab e wahte ſie in derZwiſchenzeit andern Sinnes werden
Er beſchäftigte ſich damit einen Tauſch zu verwirk

lichen den er ſich ſeit Monaten vorgenommen brachte
es aber zu keinem Abſchluß Claudine ließ ihn nicht los

Die Gedanken bohrten weiter und weiter Sie waren
wie demantene Kreiſel die kein Widerſtand abnutzt die
ſich drehten und drehten bis tief in die innerſte Bruſt
hinein Er wurde davon krank

Sie hat recht daß ſie meine Geliebte nicht werden
will, dachte er aber der Preis einer Heirat iſt mir
zu hoch Das wäre teuer bezahlt

gewahrte

ihm ein mit welcher Verachtung Claudine von ſeinen
früheren Freundinnen geſprochen hatte Er hätte die
Sippe dort oben zuſammen mit den faulenzenden Lebe
männern am liebſten in die Luft geſprengt aber Ver
pflichtungen banden ihm die Zunge Graf Barco hatte
nnerhörte Beziehungen zu allen Kunſthändlern er
brachte ihm immer neue Quellen der Chor von Weibern
und Schmarotzern der ſich darum gruppierte mußte
mit in Kauf genommen werden

Die Muſikanten brachen ab und verbengten ſich Doch
Antelmann war nicht aufgelegt einen Geldregen zu
ſpendieren Rot von Zorn rief er Hinaus Hinaus
ihr Geſindel

Da ſaßen die Gitarren wie der Blitz auf dem Rücken
die Violinen im Leinwandbentel nud hinaus ging es

ohne iAbſchiedsgruß
Schnell, rief Antelmann ſchnell oder ich laſſe die

Hunde los
Darauf begannen die Muſikanten zu laufen daß die

Saiten der Jnſtrumente brummten und denn
jeder fühlte ſchon den heißen Atem der Hunde auf ſeinen

Waden Fortſetzung folgt

R M T S V LDie Buchſtaben nd en daßKrenzworträtſel

et r die Leute
ſelten 10 e Sag e t doch käſtern greif ich nach dem Vort
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Interessante Aufnahmen vom
Flugzeug aus

Schönes Thüringer Land Wer je deine grünen

Auen und Wälder deine sanften Täler und die
Reviere deiner hohen Berge durchstreifte wird
dich nie vergessen Und doppelt glücklich zu
preisen der der von luftiger Höhe aus den
Kabinenfenstern eines pfeilschnell dahineilenden
Flugzeuges hinein in deine blähende Herrlich
keiten gesehen Was ist da wohl das Schönste
Ist s am silbern gewundenen Bande def schnell
dahineilenden Saale das altehrwärdige Wahr
zeichen deutschen Burschentums Die Rudels
burg die einst um 1150 von Meißener Mark
grafen als Sperrburg des Saaletaales erbaut 1348
von den wehrhaften Naumburgern erobert
wurde und knapp hundert Jahre später Zank
apfel blutigen Bruderkrieges war in dem
Friedrich der Sanftmütige sie an sich riß bis
sie 1641 im Verlauf des Dreißigjahrigen Krieges
zugrunde ging Oder weilten die Blicke länger
auf einem anderen Wahrzeichen einstiger deut
scher Gröhbe und hoffentlich größerer deutscher
Zukunft Denn im nördlichen Thüringen erhebt

sich auf der höchsten Erhebung des sagenum
wobenen Kyffhäusergebirges das Denkmal das
die Waffengefahrten aus drei deutschen Einigungs
kriegen 1864 1866 18707t die Mitglieder des
deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser er
richteten und von dessen Höhe der Blick weit
hin über die Lande schweift wo jenseits der
Goldnen Aue aus der Ferne des Harzes waldige

Höhen grüßen Viele Perlen schmücken noch das
bergige Thüringer Land Man sieht von oben den
hochragenden Dom von Erfurt Erpesfurt Er
forde In der Gegenwart ist diese Stadt beson
ders berühmt durch Erzeugnisse ihrer zahlreichen

Kyffhäuserdenkmal

Kunst und Handelsgärtnereien
das Wirtschaftszentrum von Thä
ringen und hat fast 150000 Ein
wohner Nicht weniger bedeu
tungsvoll für Thüringens Wirt
schaft ist Gera die größte Stadt
des Freistaates Thüringen Eng
und winklig ist seine Altstadt
an die sich im Osten ein freund
liches Wohnviertel und im Süden
ein Industrieviertel und ein
Kreis blühender Vororte Zwötzen
Untermhaus Debschwitz u a
sich anschließben Berühmt ist
in Untermhaus die alte gotische
Maxrienkirche und Schloß Oster

stein Wundervoll auch Altenburg unweit der
Pleiße gelegen und überkrönt von dem im r
bis 18 Jahrhundert erbauten weitläufigen auf
einem Porphyrfelsen erbauten Schloß Nicht zu
vergessen das Wahrzeichen dieser Stadt Die
roten Spitzen der durch eine Brücke verbundenen
Türme einer ehemaligen Klosterkirche Und viele
Bilder weist noch die Luftreise über dem schö
nen Thüringer Land Wo da beginnen und wo
aufhören Es ist ein gesegnetes Stück Erde kähl
und frisch wie alter guter Trunk und weit und
sonnig wie ein Blick ins Paradies

Rudolph Paul
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